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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

Für ihr mehr als 35 Jahre währendes
ehrenamtliches Engagement hat Ger-
linde Bündgen die Verdienstmedaille
des Landes in Mainzausden Händen
von Staatssekretär David Langner er-
halten. Die 69-jährigeGülserin ist seit
mehr als 35 Jahren bei der Arbeiter-
wohlfahrt in Koblenz und bei uns in
Güls aktiv. Seit 25 Jahren ist sie Vor-
sitzendederAWOGülsundfasteben-
so lange imVorstand desAWO-Kreis-
verbandes Koblenz-Stadt.

Gerlinde leitet die beliebte AWO-
TanzgruppeundorganisierteinenMit-
tagstisch in der Begegnungsstätte.
Auch das beliebte Kaffee-und-Ku-
chen-Kränzchen wird von ihr betreut.
Darüber hinausveranstaltet sie preis-
günstige Seniorenreisen und gut fre-
quentierte Jugend-Ferienfreizeiten.
Als SPD-Mitglied gehört Gerlinde
BündgendemOrtsbeiratvonGülsan.
Ihre Hobbys sind Musik, Tanz, Blu-
men, die Arbeiterwohlfahrt und ihr

Verdienstmedaillefür Gerlinde Bündgen
GebührendeEhrungfür die engagierte AWO-Vorsitzende

VHS einen Grundkurs »Deutsch
ohne Vorkenntnisse« absolviert;
aber ihre Ausdrucksfähigkeit
lässtnatürlichnochsehrzuwün-
schen übrig. Und ihre Sprachbe-
gabung ist selbstverständlich
auchrechtunterschiedlich.
Drei pensionierte Lehrerinnen
aus unserer Pfarreiengemein-
schaftbieten inden »Semesterfe-
rien«derVHSinunsererPfarrbe-
gegnungsstätte einen Wiederho-
lungskurs an, so dass unsere
ägyptischenGäste imHerbstden
Kurs »Deutschmit geringenVor-
kenntnissen« belegen können.
DieserKurs kostet 122 Euro; das
Geld streckt das Sozialamt vor,
dieAsylbwerberkönneninRaten
abstottern.
Es belastet unsere Asylbewerber
sehr, dass sie seit Monaten die
»Zeit totschlagen« (müssen):

Ursprünglich waren es ja
mehr als 20Asylbewerber, die
in der ehemaligen Gaststätte
»ZurTränke« inBisholdereine
Bleibe fanden. Jetzt wohnen
dort nur noch sieben junge
Männer.Dieanderenhabenin-
zwischen – mit Zustimmung
des Sozialamtes – eine kleine
Wohnunggefunden: inBishol-
der, inGüls; zweiBrüderwoh-
nen in Lützel und ein Brüder-
sowie einFreundespaar inder
südlichen Vorstadt. Die Miete
zahlt das Sozialamt direkt an
die Eigentümer der Wohnun-
gen; fürihrenLebensunterhalt
bekommen die Asylbewerber
ungefährdenHartzIV-Satz.
In den ersten neun Monaten
ihresAufenthaltes in Deutsch-
land dürfenAsylbewerberkei-
ne Erwerbstätigkeit aufneh-

men. Anschließend dürfen sie
daszwar; aberselbstwennsieei-
neArbeitsstelle gefundenhaben,
fragt die Ausländer-Behörde bei
der Agentur für Arbeit (Ar-
beitsamt)nach,ob»bevorrechtig-
te Arbeitnehmer« auch Interesse
andieserArbeitsstellehaben.
Einweiteres Problembei derAr-
beitssuche ist natürlich auch die
Sprache. Fast alle Asylbewerber
haben inzwischen zwar bei der

schlafen, essen, fernsehen,mit
Angehörigen in Ägypten tele-
fonieren, »rumhängen«, spazie-
rengehen, sichlangweilen. Sie
wollen die deutsche Sprache
lernen und arbeiten. Aber die
deutscheGesetzgebungmacht
ihnendasrechtschwer.
Eineweitere Belastung ist die
lange Dauer des Asylverfah-
rens. Undsiekönnennichtab-
schätzen, ob sie letztlich in
Deutschland, in Koblenz blei-
ben dürfen oder abgeschoben
werden.Allemöchtenbleiben,
weil sie alskoptischeChristen
inÄgypten derVerfolgung ra-
dikaler Moslems ausgestzt
sind. Sie sind froh und dank-
bar,dasssiehiervielfältigeHil-
fe erfahren (haben) und bie-
tenihrerseitsihreHilfean.
�JürgenSonntag

NurnochsiebenAsylbewerberinder»Tränke«

Mann Willi. Staatssekretär David
Langner betonte in seiner Laudatio u.
a.: »In derSeniorenarbeit sind Sie die
große Stütze im Stadtteil Güls. Nicht
unerwähnt lassen möchte ich, dass
Sie, als die Räumlichkeiten für ge-
meinsame Treffen und Veranstaltun-
gen knappwurden undSiemitmit Ih-
rerAWO-Gruppe in andere Stadtteile
ausweichen mussten, zusammen mit
Ihrem Ehemann ein Haus kauften und
die vorhandene Scheune zu einer
schönen AWO-Begegnungsstätte
umbauten. 1998wurdesieeingeweiht
und den AWO-Mitgliedern zur Verfü-
gung gestellt. Dafürmeine besondere
Hochachtung.« Mit diesen Worten
überreichte Staatssekretär David
Langner die Landesverdienstmedaille
an Gerlinde Bündgen.
Begleitet wurde Gerlinde auf dem
Weg in die MainzerStaatskanzlei von
ihren treuenWeggefährten Hans Nell,
Detlev Pilger, und ihrem Mann Willi
sowie von Ortsvorsteher Hermann-
JosefSchmidt, der– nicht ganz ohne
Stolz –Oberbürgermeister Hofmann-
Göttig würdig vertrat.
Übrigens: Das Sprichwort, dass der
Prophet im eigenen Land nichts gilt,
trifft bei Gerlinde Bündgen nicht zu.
Vorein paarJahrenerhieltsie nämlich
die Ehrennadel »Gölser Leiterche«!
Diese Ehrung für besondere Ver-
dienste um unseren Stadtteil wurde
vor ein paar Jahren vom GülserOrts-
ring insLebengerufen.Ausgezeichnet
werden auch Bürger, deren Tätigkeit
mehr im Hintergrund stattfindet.

Das Hei matmuseumGüls

in Fil mund FernsehenDieaktuelleSonderausstellungdesHei-
matmuseumsGüls rund umdasBlüten-
fest ist Thema einer Kurzreportage, die
zurzeit im Offenen Kanal Koblenz, dem
Bürgerfernsehen im Kabelnetz, läuft.
Die Sendetermine findet man auf der
HomepagedesSenders unterwww.ok-
koblenz.de.Wer nicht aufdieAusstrah-
lungwarten möchteoderkeinen Kabel-
anschluss hat, kann den siebenminüti-
gen Film aber auch auf der Internet-
plattformYouTubemitdenStichwörtern
»Heimatmuseum Güls« finden und an-
schauen. Im Original ist dieAusstellung
»Die Weinstände sind geöffnet« noch
biszum 19.Oktober2014anjedemWo-
chenende zu besichtigen.
Öffnungszeiten des Heimatmuseums
Güls: Samstag und Sonntag, jeweils 14
bis 17 Uhr; für Gruppen auch nach
Vereinbarung. Der Eintritt ist frei.

Einladungzum

MuseumsStammtischAn jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19
Uhr findet jetzt der MuseumsStamm-
tisch des Heimatmuseums Güls statt.
Zum lockeren Austausch ohne Tages-
ordnung treffen sich die Mitglieder des
Fördervereins und interessierte Bürger
und Bürgerinnen im Gasthaus »Zum
Rebstock«, dem »Wackeler« (Poppen-
gasse 7). Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.Wer immerZeit und Lust hat,
kann amAbend einfach vorbeischauen.
Jede/r ist dazu eingeladen und kann
Ideen, Erinnerungen, alte Ansichten,
Fotos, PläneoderSchriftstückemitbrin-
gen und sich über die neuesten Ent-
wicklungen im Heimatmuseum infor-
mieren. Auch Frauen und Männer, die
sich in Zukunft aktiv imVerein engagie-
ren möchten, sind sehr willkommen!
Hierdie nächstenTermine: Mittwoch, 6.
August, und Mittwoch, 3. September.

Jahresausflug der kfd Güls

führt an dieLahnDie Jahresfahrt der Gülser kfd führt in
diesemJahrnachWetzlarund Limburg.
Freunde und Bekannte sind herzlich
willkommen. Unterwegs gibt es ein ge-
meinsames Frühstück, bevor die Fahrt
weiterführt nach Wetzlar. Stadtbe-
sichtigung je nach Wunsch auf eigene
Faustodermit »Fremdenführerin« Ursu-
laRosenbaum.AmNachmittaggehtdie
Fahrtweiternach Limburg.Auch hier ist
Zeit für Besichtigung, einen Bummel
oder ein gemütliches Kaffeestündchen.
Der Besuch des Limburger Doms steht
ebenfallsaufdemProgramm. Nachhof-
fentlich vielen positiven Eindrücken
geht's entlang der Lahn wieder zurück
nach Güls, Ankunft ca. 20.00 Uhr.
Die Kosten fürdie Fahrt betragen 15,00
Euro. Anmeldungen bei Sigrid Fröhmel,
Telefon 48474, und Marion Sattler, Tele-
fon 46489.

Pri ma Sti mmung bei Wein

undzünftiger Musik
Bereits zum 14. Mal feiertdie Familie
Lunnebach,AmMühlbach46, ihrtra-
ditionelles und beliebtes Hoffest. In
Lunnebachs Hof, der in den letzten
Jahren immer schöner geworden ist,
werdenwiedervieleweinfroheSchop-
penstecher Platz nehmen. Leute zum
Schwätzen findetmanhier immer, so
wundert es nicht, dass besonders die
Geselligkeitgroßgeschriebenwird. Er-
lesene Weine aus besten Koblenzer
Lagen sorgen fürbeschwingtesWohl-
befinden. Auch für den großen und
kleinen Hunger gibt es ausgewählte
Spezialitäten, sowie man es von den
Lunnebachs gewöhnt ist. FürFreunde

zünftigerUnterhaltungsmusikhatder
Veranstalter den Gülser Musikverein
engagiert. Die beliebten Musikanten
geben Sonntag, 20. Juli ab 11.00 Uhr
einKonzert, bei demdie Freundeder
leichten Muse voll auf ihre Kosten
kommenwerden. –Also liebe Gülser,
aufzu Lunnebachs Hoffest!

Lockere Stimmung nach der Ehrung, von links: Hans Nell, Detlev Pilger, Willi und

Gerlinde Bündgen, Hermann-JosefSchmidt und David Langner.

Gölser BlättcheGölser Blättche
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine

16. 07. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag

in der Pfarrbegegnungsstätte

22. 07. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates

27. 07. bis

06. 08.
Messdiener-Sommerfahrt

27. 07. 17.00 Uhr Konzert »LoveandWar« in derAlten Kirche

30. 07. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mitGeburtstagsfeier

in der Pfarrbegegnungsstätte

13. 08. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag

in der Pfarrbegegnungsstätte

26. 08. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ

in der Pfarrbegegnungsstätte

27. 08. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag

in der Pfarrbegegnungsstätte

03. 09. 17.00 Uhr Blutspende-Termin

in der Pfarrbegegnungsstätte

05. 09. Wallfahrt nach Bornhofen

10. 09. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Pfarrbegegnungsstätte

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen
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Kräuterwanderung der kfd
Am Dienstag, 12. August 2014, treffen
sich die kfd-Damen um9.00 Uhran der
Gülser Pfarrkirche, um gemeinsam in
derGülserGemarkung Kräuterzu sam-
meln. Im Anschluss werden diese zu
kleinen Sträußen gebunden. Diese
Kräutersträuße werden anlässlich des
Festes Maria Himmelfahrt mittwochs in
der9.00 UhrMesse nach altemchristli-
chen Brauch gesegnet und im An-
schluss an die Messe verteilt. Die ge-
segneten Kräuter sollen die Heilkräfte
der Natur und die Heilkraft Gottes für
unsMenschenverdeutlichen.Wirfreuen
uns auf viele Teilnehmer beim Kräuter-
sammeln und natürlich auch bei der
Mittwochsmesse.

NördlichesGüls

Altpapier 14.August

Grünschnitt 25. Juli

GelberSack 1.August

SüdlichesGüls

Altpapier 14.August

Grünschnitt 24. Juli

GelberSack 1.August

ABFALL
in Güls

Kirchenchor-Sängerinnen gestalteten Blütenteppich
Wie es mittlerweile schon zur Tradition geworden ist, wurde anlässlich der

diesjährigen Fronleichnamsprozession derAltar an der Grundschulewieder

von einigen Sängerinnen des Kirchenchors »Cäcilia« gestaltet. Tatkräftig

unterstütztwurden siewie in all den Jahrenvon Jürgen Pick.Allewaren mit

Eifer und Freude bei derArbeit und auch dasWetterspielte mit, so dassder

morgens gelegte Blütenteppich (Foto) auch am späten Nachmittagwährend

der Prozession dieTeilnehmererfreuen konnte.

Für einsauberes Güls –

ein Hundeklo mitteni mOrt
Die Situation mit den Hinterlassen-
schaften unserer vierbeinigen Freunde,
besonders in der Gulisastraße ist nicht
zufriedenstellend. Auch nachdem unser
Ortsvorsteher die Idee des Aufstellens
von Kotbeutelspendern so wunderbar
umgesetzt hatte, klappt esmit derNut-
zung derselben für den gedachten
Zweck leider nicht bei allen Hundehal-
tern. Deshalb gibt es jetzt – zur Entla-
stung des Beetes an der alten Kirche–
am Hintereingang der Tierarztpraxis,
nebenderBushaltestelle, ein Hundeklo,
das jedem Vierbeiner zur Verfügung
steht. Die Mitarbeiterinnen derTierarzt-
praxissorgen dafür, dassdiesessauber
gehalten wird. Damit sollte es hoffent-
lich keinen Grund für Hundehaufen auf
derStraßemehrgeben. � W. Nüßlein

Und hier noch ein Tipp aus ihrer
Tierarztpraxis:

Der gelbe Hund
Aus Schweden kommt die gute Idee:
Kennzeichnen Sie Ihren Hund oder die
Leine um anderen Hundehaltern zu si-
gnalisieren, dasssieAbstand halten sol-
len. Damit ist es nicht mehr nötig, sich
durch lautes Rufen zu verständigen.

TOPGartenim
Layerweg

zuverkaufen.

764qm, Grillhütte,

Fischteich, Toranlage.

Fotos, Exposé unter

Immobilienscout

ID 74890343.

24.900 EURVB

Wolfgang Bauer
Telefon 067479539 190

Erstdurch kaiserlichen Erlasserhieltdie
StadtMontjoie imJahre 1918den heuti-
gen Namen Monschau. In den knapp
100Jahrenerlebtedie rund 12.000-Ein-
wohner-Stadt zwischen den Berghän-
gen des Naturparks Hohes Venn und
des Nationalparks Eifel am Rursee eine
Entwicklung, die invielerlei Hinsichtein-
zigartig ist. Deshalb führte die jüngste
kulturhistorische Informationsfahrt der
CDU-Senioren-Union Güls in die einsti-
ge Tuchmacherstadt mit der reizvollen
historischenAltstadt. 50Gülsererlebten
einen ebenso erholsamen wie interes-
santen Ferientag.
Bei der sachkundigen Führung durch
Monschau gab es im 300 Jahre alten
Stadtkern undseinenverwinkeltenGas-
sen viel zu entdecken.Wahrzeichen der
Stadt istdassogenannteRoteHaus,ein
prachtvolles Patrizierhaus aus dem 18.

Jahrhundert. Auch die mächtige Burg
hoch über der Stadt blickt auf eine be-
wegte Geschichte zurück. Jedes Jahr
im August finden in der Burg die Mon-
schauer Festspiele statt.
Monschau ist seit 1882 auch die Stadt
der Senfproduktion. Und noch immer
gibt es die historische Senfmühle, die
voneinemWasserrad angetriebenwird.
Heute zählen 21 Senfsorten zu den
Monschauer Senf-Kreationen. Schließ-
lich ist die Stadt Etappenort des Eifel-
steigs, dervonAachen nachTrierführt.
Eine Überraschung für die Besucher
aus Güls bildeten auch dieAufnahmen
für einen Spielfilm auf dem Marktplatz,
die just an diesem Tag stattfanden.
AusklangdeserlebnisreichenAusfluges
warein BesuchvonKronenburgmitsei-
nem mittelalterlich geprägten Ortsbild
im deutsch-belgischen Grenzgebiet.

Monschau Ziel der Gülser Senioren
UngebrochenesInteresse an kulturhistorischen Eindrücken

AufdenStufendeshistorischen Roten Hausesstelltensichdie Besucheraus

Gülszu einem Erinnerungsfoto.

Wallfahrt nach BornhofenAm letzten Tag der diesjährigen Som-
merferien, nämlich am Freitag, dem 5.
September findet die traditionelle
Schiffswallfahrt nach Bornhofen statt.
Das Schiff legt um 8.00 Uhr ab. Wir la-
den aber auch ein zur Fußwallfahrt, die
am frühen Morgen um 5.00 Uhr an der
Alten Kirchestartet. DerWeg führt über
Karthause, Remstecken,Waldesch, Hü-
nenfeld, Hedwigseiche und Vierseen-
blick nach Boppard. Dort werden die

Wanderervom Schiff aufgenommen. In
Bornhofen ist Gelegenheit zu Euchari-
stiefeier, Mittagessen und abschließen-
de Andacht. Rückfahrt (für alle Pilger
mit dem Schiff) gegen 16.00 Uhr in
Bornhofen;Ankunft inGülsgegen 18.00
Uhr. KostenfürErwachsene 10,00 Euro,
für Fußpilger 5,00 Euro; Kinder (nur in
Begleitung Erwachsener) fahren kos-
tenlosmit.Weitere InfosentnehmenSie
bitte dem aktuellen Pfarrbrief der Pfar-
reiengemeinschaft.

Kirchenchor»Cäcilia«

FröhlicherGrillabend der »Cäcilianer«

Zu einem feucht-fröhlichen Grillabend hatte der Gülser Kirchenchor seine

Mitglieder und Freunde eingeladen. Ort des Geschehenswar Kreuters Hof.

HelmutKreuter(linkesBild)undPeterAlscheidversorgtendietrockenenSän-

gerkehlenmitGetränken, Bratwurst undwürzigenSteaksvomSchwein.Ver-

treterderGeistlichkeitunddesPfarrgemeinderatsmachten ihreAufwartung.

Bei angenehmenAbendtemperaturen herrschte eine lockere freundschaftli-

cheAtmosphäre. Sowundert es nicht, dass die Gesprächsthemen bis in die

Sommernacht hinein nicht ausgingen. Helmut und Gerlinde Kreuter gebührt

ein Dankeschön fürdie freundlicheGastlichkeit.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

DerGülser Jahrgang 1939 unternahm im vergangenen Monat eine stimmungsvolle Jubiläumstour nach

Hachenburg. BereitsaufderFahrt im BusderFirma Hellingerherrschtegute Laune.AnekdotenausderSchulzeitwaren

ebensoeinbeliebtesThemawiedieFragenachdemWohlbefinden.AmZielortangekommen,wurden imHeimatmuseum

der Bierstadt alte Westerwälder Unikate besichtigt. Von soviel Kultur durstig geworden, freute man sich auf die

BesichtigungderHachenburgerBrauerei. Natürlichgab'sauchschmackhafteKostproben. Bei besterStimmungfanddie

beschwingte Busfahrt im beliebtenAusflugsrestaurant »ZumWilddieb« ihren krönendenAbschluss.

TrotzKönig Fußball undeinerGroß-

veranstaltunganderUniwarenrund

400 Teilnehmer bei der sportlichen

Bergfest-Skatenight der Gülser-Mo-

sel-SkateramStart.

Die 17 Kilometer lange Tour führte bei
Bilderbuchwetter von der EVM im Mo-
selweißer Moselbogen nach Güls und
Bisholder. Nach dem Anstieg zu dem
höhergelegenenGülserOrtsteil -denal-
leTeilnehmer bewältigten -wurde beim
Geflügelhof HollmannVerschnaufpause
eingelegt. EsgabWasserundgekühlten
Pfefferminztee zur Erfrischung sowie

Partyeier zur Stärkung; Ortsvorsteher
Hermann-Josef Schmidt begrüßte die
Gäste. Talabwärts nutzten rund 60Teil-
nehmerden kostenfreien Besen-/Shutt-
lebus. Ab dem Moselufer ging es dann
wiedergemeinsamweiter.Vergnügtroll-
ten die Skater hinter dem mit Dis-
co-Licht und Nebelmaschine aufgerü-
stete Musikwagen von DJ Jay-Pe (Jens
Vogt) her. »Anstrengend aber schön«,
war der einhellige Kommentar der Teil-
nehmer. Dafürwird die nächsteTouram
Dienstag, 29. Juli, nach Vallendar wie-
der (kinder-)leicht.

Auf Rollenrauf nach Bisholder
Viel Spaßbei mBergfest-Skatenight der Gülser Mosel-Skater

ZONTAKoblenzRhein-Mosel
veranstaltete Benefizkonzert
mit demMädchenchor laFilia
desMusikgymnasium in
St. ServatiusKoblenz-Güls

Der Zonta-Club Koblenz Rhein-Mosel
und die Stiftung Alte Kirche hatten zu
einemBenefizkonzert in dieSt.-Servati-
us-Kirche von Koblenz-Güls eingela-
den. Unter Leitung von Martin Ramroth
begeisterte der vielfach preisgekrönte
Mädchenchor laFilia des Landesmusik-
gymnasiums Montabaur zahlreiche
Zuhörermiteinembuntgemischten Pro-
grammvon Musikstücken undArrange-
ments in einer Auswahl aus mehreren
Jahrhunderten. Neben spirituellem Ge-
sang stand diemoderne Literaturverto-
nung, zu perfekt gesungenenArien von
J. S. Bach und F. Mendelssohn-Bar-
tholdy, romantischen Motetten und ei-

ner Volksliedadaptation, gesellten sich
jazzige Swing-Nummern und ein Musi-
calsong, ohne dass die Zuhörer die
Kontraste als störend empfanden. Ab-
wechselnd zum Chor traten einzelne
Solistinnen aus derGesangsklasse von
Martina Hennemann auf, junge stimm-
gewaltige Sängerinnen, die gewiss ein-
mal auf Opernbühnen stehen werden.
Besonders hervorzuheben ist das Vio-
linspiel der erst 15-jährigen Johanna
Melchiori, die mit einem Präludium und
Allegro von Fritz Kreisler beeindruckte.
Die jungen Damen, belohnt mit Stan-
ding ovation und gelber Zonta-Rose,
sangen für das START-Projekt des
Zonta-Clubs Koblenz Rhein-Mosel, bei
demOberstufenschülerinnenmitMigra-
tionshintergrundaufdemWegzumAbi-
tur unterstützt werden und für die Stif-
tung Alte Kirche Güls, die Geld benö-
tigt, um die anstehende Sanierung des
Daches in Angriff zu nehmen.

Starke Sti mmenfür starke Projekte

Text und Foto: Piel Media

Termine und Aktivitäten
Freitag, 18. Juli:Wanderung zum
Gülser Moselbogen mit Einkehr im
Bistro. Treffpunkt 15 Uhram Feuer-
wehrhaus.
Sonntag, 27. Juli: 12 Uhr Abfahrt
ab Feuerwehrhaus nach Urmitzzur
RheinschifffahrtmitderLaPaloma.
29. Juli - 8.Aug.: Kinderfreizeit im
PfälzerWald.
Freitag, 1. Aug.: 13 Uhr Abfahrt
nach Traben-Trarbach.
Dienstag, 12.Aug.: 13 UhrAbfahrt
nach Treis-Karden zum gemütli-
chen Nachmittag mit Tanztee.
Montag, 18.Aug.: 16 Uhrgemütli-
ches Beisammensein bei unserem
Winzer Spurzem.
Anmeldungen undAuskünfte: Tele-
fon 403815.

Arbeiterwohlfahrt

HerzlichenDank
allenGratulantenfürdie Glückwünschezu meinem

90. Geburtstag
Einbesonderes DankeschöndemDamenkegelclub

»Anker-Elite«.

Herzlichst

GertiSpitz
Güls,imJuli 2014

»DieVolksbankKoblenzMittelrhein bie-
tet ihren Kunden hervorragendenServi-
ceundfreundlicheundkompetenteMit-
arbeiter.«So lässtsichdasAbschneiden
der Bank bei derAktion »Service-Welt-
meister« zusammenfassen. Hierfürfand
eineKundenbefragung inden 17 Filialen
und Online statt, die das unabhängige
Institut Metatrain ausgewertet hat.
»Wir freuen uns sehr, dass unsere Kun-
densich bei unsgutaufgehobenfühlen.
Viele Kundenbeziehungen bauen auf
jahrelanger vertrauensvoller Zusam-
menarbeitauf. UnsereBeraterinnen und
Berater haben immer die Interessen ih-
rer Kunden im Fokus, und das wird
auch so wahrgenommen und ge-
schätzt«, soProkuristWernerBirkenhei-
er. »Ein weitererTrumpf ist, dasswir ei-
ne regional verwurzelte Bank sind.
Gleichzeitig sind wir stets dabei, uns
immerweiter zu verbessern. Auch hier-
zu haben wir bei unserer Befragung
wertvolle Anregungen bekommen.«
Die »Service-Weltmeisterschaft« fand
im Rahmen derAktion »Kauf lokal« der
Rhein-Zeitung statt. 92 Händler und

Kundensind sehr zufrieden mit demService

der Volksbank Koblenz Mittelrhein

ProkuristWerner Birkenheier und Mar-

ketingleiterin Judith Sauerborn freuen

sich über das gute Abschneiden, das

denengagiertenMitarbeitern inallen 17

Geschäftsstellen zuverdanken ist.

DienstleisterausderRegion habenmit-
gemacht und unter Beweis gestellt,
dass auch in Zeiten von Onlinekäufen
die Region in punkto Service und fach-
männischerBeratungdieNaseweitvor-
ne hat.
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• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Koblenz-Güls, i mJuli 2014
Das Sechswochenamt wird amSonntag, dem3. August 2014, um1 1.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Servatius, Koblenz-Güls, gehalten.

Anni Soppgeb. Dingeldorf

* 8. Juli 1925 † 16. Juni 2014

Statt Karten!

Wennihr an mich denkt,
seid nichttraurig.
Habt den Mut,
von mir zu erzählen undzulachen.
Lasst mir einen Platzzwischen Euch,

Es hat unstief berührt, wievielen Menschen unserem

lieben Mütterlein, unserer lieben Oma, Uroma und

Freundin nahestanden.

Danke
sagen wir allen, dieihr Mitgefühl undihre Betroffenheit

in vielfältiger Weise mit Worten, Blumen und Spenden

zumAusdruck brachten undsie aufihremletzten Weg

begleitet haben.

Reinhold und Margit
Kirstin, Erich und Mats

DieAWOGülsverbrachtemit54PersonenachtschöneTage in Bad Liebenstein/Thüringen. Neben einer Thüringer-Wald-Rund-
fahrtwurdenauchdieStädteWeimarundSchmalaldenbesucht. EineKutschfahrtüberdenRennsteig undderBesuchderWartburgstandenebensoaufdem

Programm. DerThüringerAbendmitAlleinunterhalterWernerwargute Laune pur.Wie immer, ein gelungener Familienurlaub.

Neue Ehrenmitgliederbei denGülserSeemöwen
Bei strahlendemSonnenschein genossendieGülserSeemöwen ihrenalljähr-

lichen Kaffeeklatsch im Café Hommen im Moselbogen. Undwie esTradition

ist,wurdeauch in diesemJahrden neuen Ehrenmitgliedernfürdie langjähri-

geTreuezumVerein gedankt. DiesesJahrüberreichteObermöhnGitti Knipp

(links) folgenden sechs Möhnen die Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied,

die Möhnennadel sowie natürlich eine gute FlascheWein: Hannelore Kissel,

EdithThiel, IngeSauerborn (Fotovon links). Nicht im Bildsind KlaraSchmidt,

Trudi JonasundMarianneKalter. Zwarkonnten nurdrei dersechsneuen Eh-

renmitglieder am Kaffeklatsch anwesend sein, aber das laute dreifach Olau

aufdie neuen Ehrenmitgliederwarsicherlich bis nach Gülszu hören!

Marie Kröter erfolgreichDie zwölfjährige Marie Kröter aus Güls-
Bisholder, Vereinsmitglied der CTG
Koblenzhatsicham 15. Juni 2014 in Ber-
gisch-Gladbach bei den Rheinischen
Landesmeisterschaften im Deutschen
Mehrkampf W 12/13 des DTB für die
Deutschen Meisterschaften in Einbeck
qualifiziert. DieNormfürdieQualifikation
lag bei 60 Punkten. Erreicht hat sie 63,6
Punkte. Leichtathletiktrainiert die Sport-
lerin bei der LG Koblenz-Rhens, und das
Turnen in einer Fördergruppe des Turn-
verbandesMittelrhein. ImTurnenerreich-
te sie 37,00 Punkte. Und dies trotz eines
Sturzesam Stufenbarren. Geturntwurde
am Boden, Stufenbarren und Sprung. In
den drei Leichtathletik-Disziplinen gelan-
gen ihr4,37m imWeitsprung, 11 ,37Sek.
im 75 m Sprint und sehrgute 7,96 m mit
der Kugel. Marie Kröter konnte sich im
Vergleich zum Vorjahr in diesem an-
spruchsvollen, umfangreichen Landes-
Wettkampf nach den Regeln des Deut-
schen Turnerbundes erheblich steigern.

Am 14. Juni um 14 Uhr
trafen sich zirka 35
Leute zum ersten Göl-
ser WSH = »Winzer-
Stohl-Hopping«. Etwas
Proviant, einen Stohl
und jede Menge gute
Laune – mehr braucht
es nicht für ein WSH.
DadasWSHnachdem
Vorbild vom »Stohl-
gang« in Ediger-Eller
ins Leben gerufenwur-
de, hatten die drei Or-
ganisatorinnen Nicole
Flick, Anja Welter und
Myriam Annabelle
Kirschner exklusiv den
Winzersohn Gerd
Schauf aus Ediger-El-
ler einreisen lassen,
deralsWSH-Pate zum
StartWein aus Ediger-
Ellermitbrachte. Nach-
dem die ersten
ein/zwei Gläser Wein
im Klappstuhl gemun-
det hatten, setzte sich
derWSH, begleitetvon
einer »Band«, in Gang.
Erstes Weingutaufder
RoutewardasWeingut
Lunnebach, gefolgt
vom Weingut Spur-
zem, über das Wein-
gut Hähn, bis hin zum
Weingut Johannes
Müller. Einigesehraus-
dauernde Hopper
schafften es zum Ab-
schluss noch zum
Plan. An jeder Station
wurde gegessen und
getrunken, gesungen,

Erstes Winzer-Stohl-Hoppingin Güls
Seemöwen auf den Spurenvon Weingott Bacchus

getanzt und gelacht. Ein großer Dankgeht an dieWinzer,
vondenenwirherzlich empfangen undmit neuenGeträn-
kenversorgtwurden.Allefreuen sich schon aufeineWie-
derholung im nächsten Jahr.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

�

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

WohnungsbaugenossenschaftModernesWohnen

Wein
des

Monats
2013er

Weißburgunder
Spätlese- trocken
GülserKönigsfels

GOLDENERKAMMERPREIS
DeutscherPrädikatswein

Schöner Saison-Ausklangfür

dieFußball-E-Mädels
Nach einer erfolgreichen Saison mit 5
Siegen, 3 Unentschieden und drei Nie-
derlagen, schlossen die Gülser E-Mä-
dels die Saison auf dem hervorragen-
den dritten Tabellenplatz ab. Als krö-
nender Saisonabschluss nahm die
Mannschaft am 29. Juni an einer Mini-
WM in Andernach teil und vertrat das
Land Japan. Nachdem man sich in der
Vorrunde den zweiten Platz erkämpfte,
kam dasAus imViertelfinale. Nach har-
tem Kampf musste man sich im 9-Me-
ter-Schießenmit5:6geschlagengeben.
Allehatten riesigenSpaß undwirfreuen
uns schon auf die neue Saison. Ab der
neuen Saison spielen die Mädels in ei-
ner Mädchen-Spielgemeinschaft mit
denVereinen Lay undWinningen, unter
dem Namen MSG Moselbogen zusam-
men.

ten sich die Handballer des TVGüls
im 9-Meter-Schießen gegen die Be-
treuer-Mannschaft der Fußballer des
BSC Güls. Lars Kameisis (Abtei-
lungsleiter Fußball) konnte den von
Werner Kreuter angefertigten neuen
Wanderpokal an DennisKröberüber-
geben.
Nach dem Ende des Finales wurde
dannbis indiespätenAbendstunden
bei kühlenGetränken, Leckeremvom
Imbiss und den beiden Achtelfinal-
spielen der Fußball-WM in Brasilien
noch über den verregneten Turnier-
tag geplaudert.
Der BSCGüls bedankt sich bei allen
Helfern, Unterstützern und Sponso-
renfürdieseschönenTageund hofft,
dass sich im nächsten Jahr noch
mehrGülserVereinedaran beteiligen
werden, einen Gülser Fußball-Dorf-
meister zu finden!

Am Samstag den 28. Juni 2014 fand
wieder das traditionelle Dorfturnier
desBSCGülsaufdemGülserSport-
platzstatt. LeiderwarderWettergott
den engagierten Fußballern in die-
sem Jahr nicht gut gesonnen. Kurz
vor Beginn desTurniers hatesange-
fangen zu regnen und bis zum Ende
auch nicht mehr aufgehört. Dies hat
den Spielern und Spielerinnen, aber
keinesfalls den Spaß am Spiel ge-
nommen.
Leiderhatten sich in diesemJahrnur
sechs Mannschaften für das Turnier
angemeldet. Hierbei ist anzumerken,
dass dies ausschließlich Gülser Ver-
eine waren! Dies ist auch der aus-
drückliche Wunsch des BSC, und
man kann nur hoffen, dass im näch-
sten Jahr noch weitere Vereine der
neuen Philosophie folgen werden.
Den diesjährigen Turniersieg sicher-

Präsentieren den neuenSiegerpokal: Die HandballervomTVGüls.

Handballer gewinnenFußball-Dorfturnier

BSCGüls

Neue BSC-Internetseite
Die Internetseite der Abteilung
Fußball des BSC Güls, www.bsc-
guels-fussball.de, wurde seit 2012
nicht mehr gepflegt. Nun wurde in
Georg Horn (Horn Internetservice -
www.koblenz-net.de)ein neuerBe-
treuer derWebseite gefunden. Die
Seite wurde moderat umgestaltet
undetwasmodernisiert, die Inhalte
wurdensoweitnochaktuell vonder
alten Seite übernommen, neue In-
haltemüssen nunvon denVereins-
und Vorstandsmitgliedern geliefert
werden. Im Endausbau sollen die
TrainerderManschaften selbst ihre
jeweilige Manschaftsseite pflegen
und z.B. Spielberichte oder Repor-
tagen über Veranstaltungen ein-
stellen können. Gülser F-Jugend beim Mini-WM-Turnier

Am Sonntag, den 15. Juni 2014 fand in Arzheim das »F-JugendWM Tunier«

statt. Ab 10 Uhr kickten 28 Mannschaften um denWM-Pokal. Jede teilneh-

mende Jugendmannschaft, bestehend aus fünf Feldspielern, einem Torwart

und bis zu vier Auswechselspielern, vertrat eine WM-Nation. Eingekleidet

wurdensie indievomFCArzheimgestelltenTrikotsderjeweiligenLänder,die

sie hinterher behalten durften. Die F-Jugend Mannschaft vom BSC Güls

vertratenandiesemSonntag»Russland«undbelegtenamEndeeinentollen7.

Platz! Außerdem gewannen sie in der Tombola den ersten Platz und dürfen

sichmit 15Personenein Fußball-Bundesligaspiel desFSVMainz05anschau-

en inkl. einer Stadionbesichtigung. Mit dabei waren (von links nach rechts):

TrainerMaik Pflugmacher, KaiYamagami, TillWiesenthal, Luca Fondel, Elias

König,JanisKaufmann,MaxPflugmacher, HendrikMannuß,TrainerRalfFon-

del, JakobStracke und MaxMader.

Sichtungstraining am Samstag, 19.

Juli 2014, ab 14.30UhraufderSport-

anlage »Aufdem Hübel« in Güls.

Liebe Sportfreunde,
Wir ladenallejungenundjunggebliebe-
nen, vom Fußball infizierten Männerein,
dieses Erlebnis als Mannschaftsspieler
kennen zu lernen. Voraussetzungen
hierfür ist eigentlich nur eine gute Ge-
sundheit, die nötigeZeit undein ausge-
prägter Teamgeist.
Jeder hat die Chance, in einer der bei-
den Seniorenmannschaften des BSC
Gülszu spielen.Wir laden auch diejeni-
gen ein, die in den sogenannten großen
Vereinen in Koblenz keine Chance ha-
ben, jemals unterWettkampfbedingun-
gen ein Spiel zu bestreiten. Letztlich
wäreestoll, einigeerfahreneehemalige
Spieler zu begrüßen, die einfach Lust
haben, noch einmal zu zeigen, wasdie-
sen Sport ausmacht.
DieFußballabteilungdesBSCstartetei-

nen Neubeginn in der untersten Klasse
des Fußballverbandes Rheinland. Seit
geraumer Zeit sind wir bemüht, auch
die Infrastruktur zu verbessern und die
Errichtung eines Rasenplatzes zu reali-
sieren. Gleichzeitig soll die Jugendar-
beit des Vereins gefördert werden und
in den Vordergrund rücken.
Die Voraussetzung hierfür ist jedoch,
dass es gelingt, genügend Sportler zu
finden, diebereitsind, auchohnefinan-
zielle Zuwendungen in einer Vereins-
mannschaft zu spielen. Ansonstenwer-
den nicht nur in Güls für den
Fußballsport die Lichter ausgehen.
Im Anschluss an das Training ist auf
Kosten des Vereins für das leibliche
Wohl (Würstchen, Bier und andere Ge-
tränke im Vereinsheim) gesorgt.
Ich verspreche jedem, dass es Spaß
macht, mitzumachen und wünsche al-
len viel Glück.
Mit sportlichen Grüßen
Hermann Schäfer

Sichtungstraining bei mBSC Güls
Mit einemAufruf werben die Gülser Fußballer ummehr Aktive

W
enn bei unsjemand GroßesfürdasAllgemeinwohl ge-

leistet hat, verleihtman ihm das »GölserLeiterche«, einen

Orden, ernennt ihn zumEhrenbürger, setzt ihm einDenk-

mal odernennt einen Platz odereine Straße nach ihm.

Was wirnun in Bayerngesehen haben, hat uns doch sehr

gewundert. Dass man denguten Ludwiggleich zumKönig

krönt, scheint uns doch ein bisschen viel des Guten.

BierwerbungfürdieSorte»KönigLudwigDunkel«.

WirhabenunseinenScherzerlaubtundeinenBuchstabenausgewechselt.
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

www.stern.de/haderer

Auchdiejüngsten Handballer/innendes
TVGüls blicken auf eine sehr erfolgrei-
che Saison 2013/2014 zurück. Die
E1-Mannschaft ging in der normalen
Spielrunde (ehemals Leistungsklasse)
an den Start, die E2-Mannschaft mit
denjüngerenSpieler/innen nahmander
Turnierrunde teil. Insgesamt waren im
Rheinland 24 E-Jugend Mannschaften
gemeldet, davon spielten acht den
Rheinlandmeister aus. In dieser Runde
belegte das E1-Team des TV Güls mit
19:9 Punkten und 308:181 Toren den
dritten Tabellenplatz. Besonders im
letztenSpiel gegendenspäteren Rhein-
landmeisterWeibern zeigte unserTeam
zu Hause vor großer Publikumskulisse
die beste Saisonleistung, so dass der
Gegner aus der Eifel um den Sieg zit-
tern musste.
Die E2-Mannschaft nahm an vier
Auswärts-Turnieren und an zwei Heim-
turnierenteil und konntebeachtlicheEr-
folge erzielen. So erreichten sie viermal
Platz 1 undzweimal Platz2. InderKoor-
dination wurden ebenfalls vier erste
Plätze und einmal der zweite Platz er-
reicht. In der gut besuchten Gülser
Grundschulhalle wurden von unserem
E2-Team alleWettbewerbe gewonnen.

Die Handball-Minis nahmen in dieser
Saison mit jeweils zwei Mannschaften
andenSpielfesten inVallendarundWei-
bern teil. Auch die Jüngsten aus der
Handballabteilung waren sehr erfolg-
reich und konnten fast alle Spiele für
sich entscheiden und traten mit den er-
worbenenMedaillenstolzden Heimweg
nach Güls an.

E-Jugend von links: vorne: Lars Wilbert,

Jan Sauerwein, Jona Schommers, Jannis

Heisterbaum, Christian Hüsch, Jan Spind-

ler, Philipp Schmidt, Jakob Liekenbröcker

Hinten: Trainerin Elke Hommen, Philip

Wichmann,OliverSeis, TomSchenk, Kathi

Nickolai, Kilian Höppel, Vincent Brink, Eli-

jah Krey,TrainerMartin LohmerEsfehlen:

Jette Ring, Simon Schneider, Karl Groß-

heinrich, Roque Rehrmann.

Alle Kinder und Jugendliche, die Interesse am Handballsport

haben, könnenjederzeitandenTrainingstagenzumMittrainie-

ren oder Zuschauen vorbei kommen oder sich im Vorfeld bei

Peter Rottleb (Telefon 0261/408142) oder Elke Hommen

(Telefon0261/4030195) informieren.Hiererfahrensieauchdie

Trainingstermine.

Beim Handball-Spielfest in Vallendar wa-

renmitdabei (von linksnachrechts)vorne:

Lucia Pek, Jaron Schommers, Nic Sauer-

wein, Jakob Stracke Hinten: Felix Theo-

balt, Leon Schrewe, Till Wiesenthal, Max

Pflugmacher, Max Mader, Co-Tainerin Ni-

cole Hommen

Beim Handball-Spielfest inWeibernwaren

mit viel Freude und Eifer mit dabei (von

rechts nach links): MaxMader, MaxPflug-

macher, FelixTheobalt, LeonSchrewe,Ja-

ron Schommers, Aaron Oberle, Till Wie-

senthal, LuciaPek,PaulDhein,MatthisEu-

ler, NicSauerwein

Gülser Handball-Nachwuchs sehr aktiv
E-Jugend und Minis spielenstarke Saison

TurnvereinGüls

2015 wird der 1890 gegründete Turn-
verein Güls 125 Jahre alt. Dieses Ju-
biläum soll angemessen gefeiert wer-
den, und der Verein möchte dabei
selbstverständlich auch auf seine lange
Geschichte und Tradition zurück bli-
cken.
Ein Rückblick wird durch Erinnerungs-
stücke, Dokumente, Bilder, Filme und
ähnliches oder durch persönliche Erin-
nerungen besonders anschaulich. Vor
diesem Hintergrund und in diesem Zu-
sammenhang suchenwirnoch Materia-
lien der genannten Art zur Geschichte
des Turnvereins.

Wenn Sie selbst noch im Besitz geeig-
neter Unterlagen sind oder vielleicht
wissen, wo solche noch ausfindig zu
machen sind, würdenwir unssehrfreu-
en, wenn Sie mit dem Turnverein Kon-
takt aufnehmen. Sie können sich dazu
gerne direkt an den Vorsitzenden Jo-
hannes Ganser, Von-Lassaulx-Straße 6
(Tel. 0261 /42294)oderanein anderes
Vorstandsmitglied (NamenundTel.-Nrn.
finden Sie auch unter www.turnverein-
guels.de) wenden. Selbstverständlich
erhalten Sie alle zurVerfügung gestell-
ten Materialien unversehrt wieder
zurück.

125Jahre TVGüls i mJahr 2015
Turnvereinsucht alte Dokumente, Bilder und Erinnerungsstücke

Neuer Z-MB-Dance-Kurs
nach den Sommerferien
Tanz-Fitness-Programme liegen derzeit
voll imTrend. DaherwirdesbeimTVGüls
nach den Sommerferien wieder ein sol-
ches Kursangebot geben. In zehn Einhei-
ten werden verschiedene Choreographi-
en zu fetzigem Latino-Sound, Ethno-Pop
und auch Chart-Hits trainiert. Der
Schwerpunkt des Programms liegt in der
rhythmisch-tänzerischen Koordination
von Armbewegungen und Schrittfolgen.
Alles nach dem Motto: Einfach mitma-
chen und Spaß haben. Und ganz neben-
bei werden bei den unterschiedlich tem-
poreichen Liedern auch einige Kalorien
verbrannt. Wer sich also gerne zu Som-
mer- und Urlaubssongs bewegt, bringt
schon genau die richtigen Vorkenntnisse
mit. Der Kurs beginnt am 8. September
2014 und findet jeweils montags von
20.00 bis 21.00 Uhr in der Vereinshalle
desTVGüls in derEisheiligenstraßestatt.
Die Kursgebühr für Nichtmitglieder be-
trägt 35,– Euro, für Vereinsmitglieder ist
die Teilnahme kostenfrei. Weitere Infos
bei Kursleiterin Christine Dahlke, Telefon
0261/403384.

Fußgänger von Motorroller erfasst
Bei einemVerkehrsunfall wurdeein 79-jähri-
ger Fußgänger im Bisholderweg in Gülsvon
einem Motorradfahrer erfasst und beim Zu-
sammenstoß leichtverletzt. Dieserhattesei-
nen Pkw in der Straße abgestellt, stieg aus
und betrat die Fahrbahn, um aufdie andere
Straßenseite zu gelangen. Hierbei wurde er
voneinemRollerfahrererfasst, derausRich-
tung Bisholder kommend in Richtung Güls
unterwegswar. Der 68 Jahre alte Rollerfah-
rer wurde ebenfalls verletzt. Beide wurden
mit Schürfwunden und Prellungen in ein
Krankenhaus eingeliefert. An dem Roller
entstand ein Schaden von rund 350 Euro.

JohannAlbert

FriedrichvonMees
KäuferdesOberwerth

*am19. 1. 1756

MitdemKaufvertragüberdieganzeRheinin-

selOberwerthistderehemaligekurfürstliche

Jägeroberleutnant Johann Albert Friedrich

vonMeesam3.8.1807indieStadtgeschichte

von Koblenz eingegangen. Die Militärkar-

rieredesEnkels vonJohannAdamvonMees

(vgl. dort), Kämmerer und Hofschatzmeister

der Kurfürsten Franz Ludwig von Pfalz-Neu-

burgundFranzGeorgvonSchönborn (beide

vgl. dort),wardurchdenEinmarschderfran-

zösischen Revolutionstruppen im Jahre 1794

jäh beendet worden. Beendet war auch das

Wirken der Benediktinerinnen auf Ober-

werth, die seit 1143 dort ansässigwaren. Sie

mussten nach der Säkularisation im Jahre

1802die Inselverlassen.MitdemGeldseiner

AbfindungundseinemErbebeteiligtesichJo-

hann Mees an der Versteigerung der Insel

undbekamdenZuschlag.

Die Freude an dem riesigen Besitz hielt sich

wohl inGrenzen, denn schon am23. 7. 1814

verkaufteMeesdasOberwerthandenBaron

Sparre vonWangenstein. DerKaufpreis »mit

allen daraufbefindlichenGebäuden und be-

weglichen Sachen belief sich auf 40.000

Franken«. Als Besitzübergabe vereinbarte

mandenNeujahrstag1815.EineguteKapital-

anlage. Nur einhundert Jahre später entwik-

kelte sich die Rheininsel zum teuersten

WohngebietinKoblenz.

Die ehemaligen Klosteranlagen und größere

Ländereien wechselten 1835 erneut den Be-

sitzer. Der neue Eigentümer Graf Franz Si-

mon Pfaffvon Pfaffenhofen baute die Kirche

zu einemHerrenhaus um. Die Klostergebäu-

de ließderpreußische StaatzueinemLehre-

rinnenseminar umbauen. Letzte Benutzer

dieserEinrichtungwarendie Erziehungswis-

senschaftliche Hochschule und die Univer-

sität Koblenz-Landau, gegründet am 1. 10.

1990.

DurchdenBauderHorchheimerEisenbahn-

brücke1875/79verlordasOberwerth denIn-

selcharakter. Für die Bahnlinie Berlin-Metz

schüttete man einen hohen Damm auf. Da-

durchwurdederRheinarmzueinemstehen-

denGewässer. ImBereichdesspäterenSport-

stadions füllte man das Gelände dann gänz-

lichauf.

Für die Südstadthatte der StädteplanerHer-

mann Joseph Stübbe schon 1889 die städte-

bauliche Entwicklung komplett entworfen.

1890 begann die Bebauung. Für das Ober-

werth hat man erst 1900 einen Bebauungs-

plan aufgestellt und verwirklicht. Größere

Baumaßnahmen waren das Wasserwerk

(1904)undderNeubaudesLehrerinnensemi-

nars (1907/09) an der Rheinau. 1909 über-

brückte man den verbliebenen Rheinarm

zwischen Schwanenteich und Rheinlache

und schuf für das neue Wohngebiet die not-

wendige Infrastruktur. DerBaudesSportsta-

dionsbegann1934.Eshandeltesichumeine

Notstandsarbeit in der Zeit der größten Ar-

beitslosigkeit.

Das Freibad ging am 8. August 1954 in Be-

trieb.

Vorgenau 200Jahren gingdieInselOberwerth in privatenBesitzüber.
Johann Albert Friedrich von Mees war der Käufer. In der heutigen
AusgabeblickenwirnocheinmalaufdiedamaligeSituationzurück. Die
Lebensbeschreibungen von 700 weiteren Personen der Stadtgeschichte
undNamensgebernvonStraßenundPlätzenfindenunsereLeserimHei-
matbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,600Abbil-
dungen, 29,80 Euro im Buchhandel). Das »Gölser Blättche« stellt mit
freundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblättereinigedieser
PersonenalsLeseprobevor.
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»Modernes Wohnen«, die größte
Koblenzer Wohnungsbaugenos-
senschaft, hatfür2013eine positi-
ve Bilanz gezogen. In der Mitglie-
derversammlung im Atrium des
neuen Handwerkskammergebäu-
des im Rauental präsentierte der
Vorstand ein Geschäftsergebnis,
dasalle Erwartungen übertrafund
erneut die Ausschüttung einer Di-
vidende von vier Prozent an die
1.313 Mitglieder bzw. Mieter er-
möglicht.

Wie in dervomAufsichtsratsvorsit-
zenden Christian Freund geleiteten
VersammlungweiterzumAusdruck
kam, haben die Mieter doppelten
Grund zur Freude: Immerhin wur-
den im vergangenen Jahr 3,4 Mio.
€ in denWohnungsbestand reinve-
stiert. Für die Instandhaltung und
Modernisierung der Wohnungen
wurden 41,52 € pro Quadratmeter
ausgegeben. Damit sind wiederum
rund 51 ProzentderMietzahlungen
in den Gebäudebestand zurückge-
flossen.
Angesichts diesesAufwands ist es
nicht verwunderlich, dass die mei-
sten Mitglieder gerne bis ins hohe
Alter in den preisgünstigen, aber
auch unkündbaren Wohnungen
verbleiben. Bei dieser Gelegenheit
ehrte Christian Freund die Mitglie-
derWernerPolcherausderLinden-
straße und Ruth Buchwald aus der
Sebastian-Bach-Straße für 50-jäh-
rige Zugehörigkeit zur Genossen-
schaft. Was die Altersstruktur der
Mieter betrifft, so sind 118 jünger
als30Jahre, 105über80Jahreund
19sogarüber90Jahre. DieGenos-
senschaftwill in den nächsten Jah-
rendieAttraktivitätderWohnungen
weiter verbessern und durch zu-
sätzliche Förderung junger Mieter
dieAltersstruktur positiv beeinflus-
sen.
Die Bilanzsumme der Genossen-
schaft konnte im abgelaufenen
Jahrum661.890auf32,553Mio.€
gesteigert werden. Wie dazu das

geschäftsführende Vorstandsmit-
glied ReinerSchmitzausführte, hat
sich das Anlagevermögen der Ge-
nossenschaft auf48.822 Mio.€er-
höht.TrotzderAusschüttungandie
Mitglieder wird ein großer Teil des
Gewinnsden Rücklagen zugeführt,
diesich auf23,181 Mio.€erhöhen.
Damitwächst das Eigenkapital der
Genossenschaft auf 71,2 Prozent,
ein Ergebnis, über das sich manch
anderes Unternehmen freuen wür-
de.
Die 141 Wohnhäuser der Genos-
senschaft befinden sich aus-
schließlich in Koblenz. In den kur-
zen Wegen zu den Objekten oder
zu den Mietern liegen die Vorteile
für das seit 1911 bestehendeWoh-
nungsunternehmen. Die 961 Woh-
nungen, 55 Einzelmansarden und
16 gewerbliche Einheiten verfügen
über eine bewirtschaftete Wohn-
und Nutzfläche von 74 868 Qua-
dratmetern, bei einem durch-
schnittlichen Mietpreis von 5,41
€/mtl. Dazu kommen 180Garagen,
139 Kfz.-Tiefgaragenstellplätzeund

55 Kfz.-Stellplätze. Die umfangrei-
chen Modernisierungs- und In-
standhaltungsarbeiten 2013 konn-
ten alle aus Eigenmitteln finanziert
werden. Die Ertragssituation lässt
ausreichend Spielraum für die
planmäßige Instandhaltung bei
ausreichender Liquidität.
»All die Maßnahmen in 2013 wa-
ren«, so Geschäftsführer Schmitz,
»nur durch die motivierten und en-
gagierten Mitarbeiter und deren
kompetenter Unterstützung mög-
lich. Unsere Mitarbeiter haben ei-
nen wesentlichen Anteil am Erfolg
der Genossenschaft«. Diese Fest-
stellung wurde von der Mitglieder-
versammlung mit lebhaften Beifall
unterstrichen.
Die Zufriedenheit der Mitglieder
kam auch in den einstimmigen Be-
schlüssen der üblichen Regularien
zum Ausdruck, wie der Entlastung
vonVorstand,Aufsichtsratoderder
Wiederwahl der turnusmäßig aus-
scheidenden Mitglieder des Auf-
sichtsrates Nadine Broll und Detlev
Pilger (MdB).

»Modernes Wohnen« war 2013sehr erfolgreich
Mitglieder erhalten wieder 4 Prozent Dividende –Treue Mitglieder wurden geehrt

Werner Polcher und Ruth Buchwald gehören seit 50 Jahren der Genossenschaft an.

Große Präsentkörbe waren der äußere Dank für diese Treue. Unser Foto zeigt die

Jubilaremit denVorstands- undAufsichtsratsmitgliedernvon »ModernesWohnen«.

In der letzten Ausgabe berichteten
wir kurz über die Aktivität unseres
GülserMitbürgersArnoldGrommes,
deraus eigenerInitiative die Pflege
des Grundstücks rund um das
GroßheiligenhäuscheninderGulisa-
straße übernommen hat. Ermachte
ein kleines Schmuckstück daraus.
Seine Erfahrungen schildert er in
dem nachfolgenden Leserbrief.

Die lobendeErwähnungmeinereh-
renamtlichen Tätigkeit bei der Pfle-
gederkleinenAnlageamGroßheili-
genhäuschen im Gölser Blättche
fürJuni 2014 hatmich sehrgefreut,
zumal dieAnerkennung in den letz-
ten Jahren in diesem Zusammen-
hang doch recht dürftig war.
Offensichtlichwurdedie kleine No-
tiz im Gölser Blättche von vielen
gelesen und auch anschließend die
kleine Anlage in Augenschein ge-
nommen. Die Bilanzdieser Besich-
tigungen ist ziemlich ernüchternd.
Am 20. Juni 2014 wurden Linden-
blüten von den Lindenbäumen
»geerntet«. Am 21. Juni wurden
200 und am 22. Juni weitere 150
Klatschmohnkapseln abgeschnit-
ten (geklaut). Am 24. Juni hatten
mehrere Kinder ihre Freude daran,
ca. acht Klatschmohnpflanzen aus-
zureißen und aufdieWiesezuwer-
fen.Weiterhinwurdenvondenglei-

Ruhe einkehrt. Was mich auch
noch etwas ärgert: Hundebesitzer
haben die kleine Anlage jetzt wohl
auch als ideale »Hundekackwiese«
(HuKaWi) entdeckt.
Es ist leider manchmal ernüch-
ternd, wenn man Zeit und Geld für
die Allgemeinheit investiert und
manche Zeitgenossen sich dann
hemmungslos bedienen. Trotz al-
lemwerde ich mich nicht unterkrie-
gen lassen und auch weiterhin
mich umdasGeländeamGroßhei-
ligenhäuschen kümmern.

chen Kindern ca. 20 Blumenkap-
seln abgeknickt. Am 26. Juni wur-
den von zwei Mädchen die Blüten
vondreiZinnienabgerissenundmit
nach Hause genommen. Am Wo-
chenende 28/29. Juni wurden wei-
tere 370 Klatschmohnkapseln ab-
geschnitten (geklaut). Vor lauterÄr-
ger habe ich am 29. Juni die restli-
chen Mohnkapseln abgeschnitten
und am 30. Juni komplett alle
Klatschmohnpflanzen herausgeris-
sen und entsorgt.
Ich hoffe, dass nunmehr da etwas

Nachdem die umliegenden Gebäude der Baggerschaufel

zumOpferfielen, kommtdiesesschmuckeFachwerkhaus inderGulisastraße

erstso richtig zurGeltung. HäuserdieserArt gibtes immerseltener in Güls.

Hoffentlich bleibt unsdieses Haus noch einigeZeit erhalten.

Hundebesitzer haben neue »Kackwiese«für ihreLieblinge entdeckt

DieMeinungunsererLeser

Nicht gerade

begeistertschildert

ArnoldGrommes

seineErfahrungen

mitder

»Grundstückspflege«.

26. - 27.Juli 2014
Käse-Lauch-Suppe

* * *
PutensteakmitPfeffersoße
anBratkartoffelnundSalat

* * *
BayrischCrememit

Beeren-Mix

15,00 €

2. - 3.August2014
Honigmelonemitrohem

Schinken

* * *
Hackbratenmit

Extragon-SoßeanGemüse
undKroketten

* * *
Weißwein-Creme

15,00 €

Wochenend-Menüs
12. - 13.Juli 2014
Rinderbrühemit
Gemüsestreifen

* * *
Geschnetzeltes»ZürcherArt«
mitButterspätzleundSalat

* * *
BrauneSchokoladen-Mousse

anPflaumen

15,00€

19. - 20.Juli 2014
Tomaten-Rucola-Salat

* * *
Lachsfiletauffrischem
GemüseanSalzkartoffeln

* * *
Vanille-Eismitheißen

Himbeeren
15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

Wir freuen uns auf I hren Besuch!

Übrigens: Wiewär'smiteinemleckeren
FrühstückaufunserersommerlichenTerrasse?
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Lange stand derTanzpalast
Trennheuser leer, doch das
wirdsichjetztändern. Dafür
sorgt der 34-jährige Kob-
lenzer Kampfsport-Trainer
Thorsten Kornatzki. Im Au-
gustwerden dort die neuen
Tore der Kampfsportschule
KoblenzPRIZE-RINGgeöff-
net. Die bereits bestehende
Kampfsportschule PRIZE-
RING, die durch Thorsten
Kornatzki und seiner Frau
Rashida2012 ins Leben ge-
rufenwurde, zieht nunausderKoblenzer
Innenstadt nach Koblenz-Güls um.
AndieserStellesoll nichtunerwähntblei-
ben, dass das eingesessene Gülser Im-
mobilien-Unternehmen Gisela Keßeler
bei der Suche nach passenden Räum-
lichkeiten und bei den Vermietungsver-
handlungen hilfreich zur Seite stand.
DererfahreneunderfolgreicheKoblenzer
Kickboxer, derbereitseinenWeltmeister-
titel fürsicherkämpfen konnteundschon
zum Sportler des Jahres geehrt wurde,
möchte nun im schönen Güls seine
Kampfsportschule weiterführen. Grund
hierfür ist die direkte Verbundenheit zur
Mosel und das angenehmeAmbiente in
dem idyllischen Moselort. Er freut sich,
besondersdieGülserAnwohner in seiner
neuen Kampfsportschule begrüßen zu
dürfen und Ihnen sein Können rund um

den Kampfsport zu vermit-
teln.
Auf ca. 600 qm werden die
vielfältigen Trainingsakti-
vitäten stattfinden, zusätz-
lich wird es im Unterge-
schoss einen kleinen Fit-
nessraum mit verschiede-
nen Trainingsstationen ge-
ben. Kornatzki, der zudem
als Referent des Sportbun-
des Rheinland aktiv ist, trai-
niert und arbeitet mit sehr
innovativen und effektiven

Trainingsmethoden, die alle Sportler zu
ihren individuellen Zielen führen. Er
selbst sowie zwei seiner Wettkämpfer
sind bereits für die Weltmeisterschaft
2014 in England qualifiziert und werden
dort in verschiedenen Gewichtsklassen
für den PRIZE-RING vertreten sein.
Insbesondere aber gilt es, den Kampf-
sport als Breitensport für alleAltersklas-
senzuetablieren. Das Erreichenvon kör-
perlicher Fitness, die Steigerung des
Selbstbewusstseins, Stressabbau oder
einfach die Möglichkeit sich im Ernstfall
effektiv verteidigen zu können, sind nur
einige Gründe, sich für den Kampfsport
zu begeistern. Mehrere Probetrainings-
Einheiten geben jedem Interessenten
genügend Raum, sich unverbindlich und
ausführlich zu informieren. Nähere Infos
auch unter www.prize-ring.de

Thorsten Kornatzki

In Güls entsteht neue Kampfsportschule
Es kommt wieder Lebenin den ehemaligen Tanzpalast Trennheuser

NEU:AbMitteAugustinKoblenz-Güls(im ehemaligenTanzpalastTrennheuser)

KAMPFSPORTSCHULEKOBLENZ

Kickboxen/K1/Thaiboxen/Selbstverteidigung
BJJ/Grappling/MMA/Fitness

Infosunter:

www.facebook.com/prizering

www.prize-ring.de

Adresse: PRIZE-RING/Kampfsportschule Koblenz, Stauseestr. 23, 56072 Koblenz-Güls

er kennt das nicht. ModerneKin-
derbrauchenmoderneBetreuung.

Dasfängt imKindergarten an, gehtmit
der Grundschule weiter. Dannfolgt der
GangaufsGymnasiumundderStartins
Berufsleben.ZudembrauchtunserNach-
wuchs Begleitung bzw. Fahrdienst zu
Sport, Spiel undHobby. Wenn dann ein
GülserKindbeispielsweisezumGymnasi-
um auf den Asterstein geschickt wird,
stellt das die Eltern vor logistische Pro-
bleme. Undwenn diesesKind dann eine
KlassenfahrtnachSchottlandoderIstan-
bulunternimmt, stelltdasmancheEltern
auch vorfinanzielle Rätsel.
ImSternfandenwirzudiesemThemaei-
nen Beitragunterder Überschrift

»Das Turbo-Eltern-

Gelaber«
Dieses ist der dringende Aufruf eines
Familienvaters an die Politik: Lasst uns
endlichmiteurenetatistischen Heilsver-
sprechen in Ruhe! Spart euch diesen
Unfug, derStaat könne unsereArbeits-
zeiten neu regeln, und schon klappe es
mit Kind und Karriere. Neulich hatSPD-
Familienministerin Manuela Schwesig
die32-Stunden-WochefürjungeErzeu-
gerduos gefordert. Das ist Psychoter-
ror: Mamas und Papas, ihr könnt, nein
ihr müsst es schaffen! Dabei lässt sich
Familie nicht auf Bürozeiten reduzieren.
Sie fordert jeden Tag zum Kampf her-
aus. Die Kleinen liegen morgens mit
Fieber im Bett. Nachmittags Mathe
üben, zum Sport fahren. DieGanztags-
betreuung endet um 16 Uhr, wenn im
Büro das Meeting beginnt. Und: über
zwölf Wochen Schulferien! Mehr als
doppelt so viel wie die Eltern. Auch
32-Stunden-Mamas-und-Papas stoßen
daan ihreGrenzen,wennsienichtgera-
demitselbstlosenOmasgesegnetsind.
In keinem Land der EU wird mehr über
Kinder und Karriere diskutiert als bei
uns – und trotzdem rangieren wir bei
derGeburtenrateaufdem letzten Platz.
Das liegt auch an diesem »Ihr schafft
das«-Gepeitsche. Es vermiest die Lust
auf Nachwuchs. Wir sollten es wieder
mit Ehrlichkeit versuchen: Kinder be-
deuten Verzicht. Für Mutter, Vater oder
beide. Das istnichtweiterschlimm. Nur,
liebe Politiker und Arbeitgeber: Wir
brauchendafüreureEinsichtund Unter-
stützung. UnsfehltFreiraum–undkeine
Wochenstunde. Darübermüssenwir re-
den.�

Noch immer liegen große Teile des
schmucken Ortes, der sich idyllisch an
den westlichen Moselhang lehnt, und
der von ausgedehnten Obstplantagen
eingerahmtwird, inTrümmern.Vielwur-
de schon wieder aufgebaut; aber man

musste zahlreiche Flüchtlingsfamilien
aufnehmen, und so bildet nach wie vor
dieWohnraumnot für den Gemeinderat
das Problem aller Probleme.
Zu der Zeit, da die Einweisung der
Flüchtlinge erfolgte, hatten sich bereits
50 Heimatvertriebene auf eigene Faust
in der Ortschaft wieder sesshaft ge-
macht. Die Zahl von 25 Familien, die
man zugewiesen erhielt, wurde inzwi-
schen überschritten. Welche Belastung
derGemeinde aus dieser Überbevölke-
rung erwachsen ist, erhellt aus denAn-
gaben über den früher vorhandenen
und heute noch verfügbaren Wohn-
raum. Bei denschweren Bombenangrif-
fen, durch diemanvermutlich die Brük-
ke zertrümmern wollte, wurden 159
Häusertotal zerstörtundweitere74Ge-
bäudesoschwer in Mitleidenschaft ge-
zogen, dass sie unbewohnbar wurden.
Von den übrigen 150 Häusern blieb
nicht eines gänzlich vor Schäden be-
wahrt; auch hierbei fielen noch Woh-
nungen aus. Insgesamt wurden die
freundlichen Häuserreihen zu 76 Pro-
zent zu Schutt. Mit Anerkennung muss
vermerkt werden, dass es der Gemein-
devertretung gelungen ist, bereits 50
ProzentderzerstörtenWohnungenwie-
der instand setzen zu lassen. Es man-
gelt dermaßen an Wohnräumen, dass
noch etwa 15 evakuierte einheimische
Familien auf ihre Rückführung in ihren
Heimatort harren. Die Alte Volksschule
hat man alsWohnhaus ausgebaut. Drei
Flüchtlingsfamilien sind hierin unterge-
bracht. Im kommenden Frühjahr will
man jedoch die Fährstraße wieder in-
standsetzen.AlseinemderOrtseingän-
gekommt ihrbesondere Bedeutung zu.

DieTeichstraßehatdurch neuerrichtete
Fachwerkhäuser, an denen die Ort-
schaftvon jeher reich gewesen ist, wie-
der ein ansprechendes Gesicht erhal-
ten.
NocheineBemerkungzueinemGebäu-

de, für dessen Unterhaltung zwar nicht
die Gemeinde aufzukommen hat, das
aber eine wesentliche Rolle für den
Fremdenverkehr des Ortes spielt: Der
Bahnhof bedürfte dringend gründlicher
Renovierungsarbeiten. Sein Anblick ist
wenigeinladend, einenAbstecher in die
Ortschaft zu machen. Ein neuer An-
strich würde manches gutmachen.
Der Fremdenverkehr ist heuer längst
nicht mehr von dem Umfange wie in
früheren Jahren. Von den ehemals 60
bis 70 verfügbaren Gästebetten sind
kaum zehn übrig geblieben.
Eine neue Belebung würde der Frem-
denverkehr durch die Verwirklichung
des Planes erfahren, am Stausee ein
Strandbad zu bauen. Interessierte Fir-
mensindbereitsmitBauvorschlägenan
dieGemeinde herangetreten. Man sieht
sich dieser Maßnahme vor allem genö-
tigt, um den Einheimischenwiedereine
Badegelegenheit zu beschaffen. Diese
ist ihnen durch die Stauung der Mosel
verloren gegangen, denn das Wasser
hatjagleichamUfermehrereMeterTie-
fe. Die Ortschaften Moselweiß und Lay
haben durch die Stauung in gleicher
Weise ihre Badeplätze verloren.
Noch ein paarWorte darüber, welchen
Tagewerken die Gülser Bürger nachge-
hen.Zuetwa70Prozenthandeltessich
bei ihnen um Arbeiter und Angestellte,
dieTag fürTag nach KoblenzzurArbeit
fahren. Rein landwirtschaftliche Betrie-
begibtesnursehrwenige. DerObstan-
baustehtbei ihnen imVordergrund. Be-
triebe, die sich ausschließlich mit Re-
benzucht befassen, zählt man zwei. An
industriellen Unternehmen ist eine Ger-
berei von Bedeutung.

Zeitungsberichtvonca. 1952:

Güls zu 50 Prozent wieder aufgebaut
Wohnungsnot- Fährstraße wirdrepariert - Strandbadin Planung

Anfang der50erJahreentstand dieseschöneAufnahme mit Werner Puth (im
weißenHemd) undPeterHähnaufdemKutschbock. DerMann linkswohntezudieserZeit imMühlental.

ImHintergrunderkenntmandasWohnhausGroß. Eswurde imJahre1950gebaut. DasGebäudewardas

erste,das inderNachkriegszeit imGülserMühlental errichtetwurde.Schräggegenübertalwärtsbefand

sichdaswesentlicheältereMühlenhausderFamilien Kreuter/Geyermann. Ein gutesStückoberhalbdes

Anwesens Groß steht die Dreifaltigkeitskapelle und etwasweiter bergauf das heute noch ansehnliche

schmucke Bauwerkder Familie Müller.

PausebeieinerFeier imHofderFamilieKnipp,Steinmetzbetrieb (heutenoch)

in derGulisastraße. Im Hintergrund dieTürmeder Pfarrkirche.

W


